
EBS in Straßburg bei Dr.Thomas Ulmer (MdEP) zu Gast 
 
 
Fast schon Tradition sind die Fahrten der EBS nach Straßburg. 

Am Dienstag, den 19.1.2010 war es wieder einmal soweit, als die Klassen 3 KK2,  

2 ÖK1 und 2 ÖA1 in die europäische Politikmetropole aufbrachen. 

 

Am zentralen Busparkplatz „Place de l Étoile“ starteten die  Klassen mit ihren Lehrern 

Markus Kinzel und Thomas Schotten zum gemeinsamen Stadtrundgang, der mit der 

Besichtigung des Münsters endete. 

 

Nun hatten die Schüler/innen die Möglichkeit, ihrem Drang nach Shoppen nach zu 

kommen oder wahlweise das historische Stadtviertel „Petit France“ zu entdecken. 

 

Pünktlich um 14.00 Uhr wurden die EBS-ler von den beiden Assistenten des EU-

Abgeordneten Dr. Thomas Ulmer im Innenhof des Europäischen Parlaments 

empfangen, bevor man über die Besucherschleuse ins „Innenleben Europas“ 

gelangte. 

 

Nach der Begrüßung durch Dr. Thomas Ulmer bot sich die Chance Fragen in einem 

gut einstündigen Gespräch an den Abgeordneten zu stellen. Dabei standen Fragen 

rund um das Thema des im Dezember 2009 in Kraft getretenen Lissaboner 

Vertrages im Vordergrund. Aber auch die Finanzkrise und der deutsche EU-

Kommissar Oettinger nahmen ihren Raum in der Fragerunde ein. 

 

Anschließend traf man sich im zentralen Empfangsfoyer zum gemeinsamen 

Fototermin unter den Flaggen Europas (s. Bild) 

 

Im Plenum des EU-Parlaments verfolgten die Schüler/innen nun gespannt die 

Debatte, war doch keine geringere als die neue EU-Außenministerin Ashton 

anwesend, als sich die Abgeordneten über Soforthilfemaßnahmen für die 

Erdbebenopfer Haitis austauschten. 

 

Gegen 17.00 Uhr verabschiedete der leidenschaftliche Europäer und Mediziner Dr. 

Ulmer die Klassen mit seinen Abschlussworten, die zugleich das Resümee des 



Tages darstellten: “Das Projekt Europa lohnt sich, wir alle sollten es leben und 

weitertragen“! 

 

 
 

 


